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SCHREIBEN VON P . PIUS KREUEL, [ KONVENTUALE DER ABTEI EINSIEDELN,
AN DEN STATTHALTER VON STADT UND AMT ZUG, BEAT KASPAR
ZURLAUBEN]

"Wan nach der Philosophie : entia non sunt multiplicanda sine necessitate etc.

und ich gestev vil Kosten und Ungelegenheit meinem Hochgehvten Herren gemacht,

wird hoffentlich seihe mier in unguetem nit vermerckhen , wan ich nach gegebe¬

ner parola selhsten nit noch eine neue Zue machen und auffzewarten Komme, son¬

der dissess hringem meinem Vetem bester massen Zue verrichten überlasse,

theils weil mir die reis ohne das beschwerlich , anders theilss ich nothwendig

mit meinen Leüthen etwas Zue reden habe , und heüt nach mitag bey guter Zeit

Zue haus wider sein muess [d . h . Kreuel musste von Baar , wo er aufgewachsen

war , wieder nach Einsiedeln zurückreisen ] , in hoffnung dass gestrige Urkhund

[ - wahrscheinlich ging es dabei um eine Ortsstimme von Stadt und Amt Zug für

die Abtei Einsiedlen , worin sich Zug für die Visitationsrechte von Abt Raphael
1

G o t t r a u im Kloster Münsterlingen einsetzte - ] besiglet mit mir Zunem-

men , welches , so ess meinem hochgehrten herren belieben möchte , auff solche

form ohngefarlich könte Stilisiert werden , wie beigelegte Copia weiset , doch

ohnmassgeblich , dan ich dessen nit practiciert , und ad demendum vel addendum

seiner hochen prudenz überlasse . Under dessen aber nemme ich mit schuldigstem

respect so wol von meinem hochgehrten herren als seiner Liebsten [Maria There¬

sia Esther L u s s i ] hiermit den gebürenden Abscheid , Pitte umb grossgünstige

Vergebung gemachter so vilfeltiger ungelegenheit Und kosten , und weil ich

Selbsten nichts Vergelten Kan , werd ich nit underlassen alles höchsten fleis-

ses an seinem ohrt anzuerüemen , und dorten Zuepitten , das eine schuldige er-

khentnus erfolgen möchte . Vorauss aber Pitte ich vmb Continuation so verspür¬

ter und im werkh selbsten erfamer Zueneigung gegen Unns , wünsche , das wir in

Einsidlen capabil weren darin Zue entsprechen , darzuo Unns die erste occasion

die liebste sein wirdet . "

1 ) s . AH 78/100 sowie ‘ AH 145 , 281 , wo sich Ammann und Rat von Stadt und



Amt Zug in einem Schreiben vom 17 . April 1692 an Schultheiss und Rat von Lu¬
zern - Vorort der kath . Orte - für die nämlichen Rechte Einsiedelns aus-
sprachen.

Original - AH 86 , 238 und 240 - Blatt 240 leer
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